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Zürich 1887 XIII Jahrgang iï 31 30 Juli.

Verantwortficr-e Redaktion: Jean Nötzli. Expedition: Bahnhofstrasse, 98. Büchdruckerel J, Herzog.
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1er Waktor bei +30° II

3>er §e$ex ßommf, oer §e%ex ruft,
gefyt will ex "^XaxntßxxpU

Qex «$err ^le&aßior fânappt «ad? $,uft,
¦g$ei£ es nod? ßeines gißt.

§x bxefyt bie ^SCäffer §in unb §ex,

J>a fcfyaut ex nnb fd?mtf boxt,

§x fnd?fetf fnrd?fßar mit bex gd?eer

^tnö wirft ïxe enôCid? fort.

?,@» oie vexvoöfynte ,-$eferroef;f,

@, die fexbaxnnxte ^fftcÇt,
%>a% man 6od?" für ei« ^ù?d?en $eC6,

£td?" fd?ier ben Jiopf gerßrtd?f

"Sltto &od> ipt JlfJes £d?tt«pferei,
J&nfrie&en Ipemcmd ijï;
3>er §ine fprtd^f von "gSummefei,

~g>ex JUtoere von 3$ipL

^tnô id? qnäV mid?* m fgobe f<#ier,

"gîlnô fttd?' nnb finôe ^lid?fe
^ß id?1 6ie geef"d?Cang8 maCfraiftr,
gftn "gt mctd?' für ein £
*s ifi %um l^ergroeifeCn ßei 6er <$>if

"§0ie id?" 6ie §fe6er Jkro,

«$in ipt ôer $eifï unb fort bex 'gPit},

§d? ärg're mid? gcma Bfan.

^od? §f}r &a orangen £<xd?f nur nid?X

§d? Saß* gnd? in öer <$a«6,

gcß quctr gfuc§, 6a| g$r 6as #eß<#t

"gïerCierf fanxnxt bem Igexfianb.
36$ @6$9tra ©@2sb©2; sesse» ae^sa;

-t-

lürion 1887 XII! ^nk-gang ^ 31 Zv^uli.

Aìluskkià. humoxjsklsch-sâknkisches Noàllblskk.
àpeàitioii: oàlmligfzli'àzze, SS.

^'ààt ^sà ê ^bvttnvmenàâingungkn. ^"â uuà^à àko.
àlle poztSmtvr nnà Sucnnànàlungon nokmsn LsstkIIllllxeo sntlzexsll. ?rsnl<o ktìr à 8vn«oi7 : Lür 3 iVIonsts Lr. Zt, fur v Normte Lr. k», sv

rar RS àlonàte Lr. I«; kar às Itdrigo i-urops, kür ^vgvpìon unà àis Voroinigton 8tsàn vor» hioràsriks: Lür S Nonats i?r. 7, kiir Uonàts Lr. K» S«
kiìr 8Uà»merII«î» uoà Voràsr»»Ion : Lür k Nonàte Lr. N, kür Nonste Lr. 1k. M»-às à-^mn-n SS

ver viergespaltens Lstit^eile kür àie 8ekveiî S<ll> s!t». für àas àuslsnà SS Lts.; dei «isàernolungoii bejsxkenàer. R»bàtt.
àktrâge dôkûràorn »II« ànnoneon - Agenturen àor 8oli«oiîr unà ào» àuànà.

Der Redaktor bei -n30° R.

Der Seher kommt, der Seher ruft,
Jeht will er Manuskript.
Der Kerr Wedaklor schnappt nach Lust.

Weil es noch keines gibt.

Gr dreht die Matter Hin und Her.

Da schaut er und schaut dort.

Gr fuchtelt furchtbar mit der Scheer

Hlnd wirft sie enöNch fort.

,.G>, die verwöhnte Leferwett.
<I. die verdammte Uflicht,
Daß man doch für ein Wischen Geld,

Sich schier den Kopf zerbricht

Wnö doch ist Alles Schimpferei.

Zufrieden Memand ist ;

Der Kine spricht von Wummelei.
Der Andere von Mist.

Und ich auät" mich zu Gode schier.

Wnd such' und finde Mchts
Gb ich die Seeschlang' mattraitir.
Sin Ht mach' für à M
^s ist zum Werzrveifern bei der Kitz.
Wie ich die Jeder kau.

Kin ist der Heist und fort der Wih,
Ich ârg're mich ganz blau.

Doch Ihr da draußen tacht nur nicht.

Ich Hab' Such in der Kand.
IcH quäl" SucH. daß IHr das Gesicht

Werliert sammt dem ^erstand.
ICH SCHREIB SELBST EINER LEITER JETZT.

DER EURE FEHLER TRIFFT.
UND DRUCK' IHR. DASS IHR EUCH ENTSETZT.

IN DIESER FLOTTER SCHRIFT!"
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